
Liechtensteinisches Landesmuseum 

Anpfiff zum zweiten Teil der Fussballausstellung: 
«Fussball. Frauen- und Männerweltmeisterschaft»
Fussball ist keine einfache 
 Sache. Vor allem der heutige 
Fussball, der sich – so scheint 
es – stark von dem Spiel der al-
lerersten Weltmeisterschaften 
unterscheidet. Ein Spiel, das 
im Wesentlichen nur aus Spie-
lern und einem Ball bestand. 
Einem handgenähten Ball aus 
dunklem Leder und ohne 
Logo. Der moderne Fussball 
hat zwei Seiten, so wie eine 
Medaille. Und die andere Seite 
des modernen Fussballs ist der 
Frauenfussball. Eine Welt mit 
geringeren finanziellen Res-
sourcen und einer weniger 
starken Medienpräsenz, die 
aber vielleicht gerade deshalb 
dem wahren Geist des Spiels 
eher entspricht und daher un-
geheuer spannend ist, wie die 
von Jahr zu Jahr wachsende 
Fangemeinde weiss. Die Aus-
stellung dauert von Donners-
tag, 8. Juni, bis Sonntag, 27. Au-
gust. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen. (Anzeige)

Eröffnung der Sonderausstel-
lung ist morgen, Mittwoch, 7. Ju -
ni, um 18 Uhr, im Liechtensteini-
schen Landesmuseum. Es wird 

um eine  Anmeldung unter 
info@landesmuseum.li oder te-
lefonisch unter +423 239 68 20 
gebeten. 

Die Ausstellung zeigt die zwei Seiten des Fussballspiels. Bild: pd

Kunstraum Engländerbau 

Vernissage «Membaca Ulang Kemakmuran»
Heute Abend, um 19 Uhr, findet 
die Vernissage der Ausstellung 
«Membaca Ulang Kemakmu-
ran – Rereading Prosperity» mit 
Sri Dewi Performance im 
Kunstraum Engländerbau in 
Vaduz statt. 

Das indonesische Künstle-
rinnenkollektiv Soboman 219 
legt auf Einladung von Visarte 
Liechtenstein im Kunstraum 
Engländerbau in Vaduz ein Feld 
von Palmstrünken aus und baut 
darin ein Angkringan – einen im-
provisierten Unterstand zum 
Teetrinken und Plaudern. Die 
Installation von Soboman 219 
thematisiert den Gegensatz zwi-
schen der traditionellen Land-
wirtschaft und der intensiven, 
zerstörerischen Agrarproduk -
tion. Ausserdem zeigen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
der letztjährigen Visarte Delega-
tion nach Indonesien ihre Doku-
mentationen. (Anzeige) 

Die Vernissage findet heute, 
Dienstag, 6. Juni, um 19 Uhr, im 
Kunstraum Engländerbau statt. 
– Die Ausstellung «Membaca
Ulang Kemakmuran» ist bis

Sonntag, 23. Juli, täglich geöff-
net. – Weitere Informationen zur 
Ausstellung und den Veranstal-
tungen finden sich auf www. 
kunstraum.li.

Die Installation thematisiert den Gegensatz zwischen traditioneller 
Landwirtschaft und intensiver Agrarproduktion. Bild: Soboman 219 

Wildpark Feldkirch 

Fuchshaus nach Peter Kaiser benannt
Das Fuchshaus im Wildpark 
Feldkirch trägt nun den Namen 
des liechtensteinischen Histori-
kers und Pädagogen Peter Kai-
ser. Damit möchten sich die 
Verantwortlichen des Wildpar-
kes bei der «Gedächtnisstiftung 
Peter Kaiser (1793–1864)», die 
sich aktuell aber auch schon in 
der Vergangenheit immer wie-
der als grosszügige Unterstüt-
zerin des Wildparks erwiesen 
hat, bedanken. In diesem Haus, 
unmittelbar neben den Fuchs-

bau, kann man die nachtakti-
ven Tiere auf Monitoren unter-
tags in ihrem Bau beobachten. 
Das Haus weist auch zahlrei-
ches wild- und waldpädagogi-
sches Anschauungsmaterial 
auf. Peter Kaiser (1793–1864) 
war eine Persönlichkeit, die als 
Pädagoge, Historiker und Poli-
tiker gewirkt und sich vor allem 
für den Naturschutz engagiert 
hat. Für die «Gedächtnisstif-
tung Peter Kaiser (1793–1864)» 
als grosszügige Unterstützerin 

des Wildparks passt gerade der 
pädagogische Aspekt des 
Fuchshauses in idealer Art und 
Weise zum erzieherischen und 
wissenschaftlichen Wirken von 
Peter Kaiser. Davon konnten 
sich die Repräsentanten der 
Stiftung, Stiftungsratspräsident 
Alexander Batliner und Stif-
tungsrätin Beatrice Ortler-Hilti, 
bei einem Lokalaugenschein im 
Beisein von Wildpark-Präsident 
Wolfgang Burtscher überzeu-
gen. (pd)

Alexander Batliner, Beatrice Ortler-Hilti und Wolfgang Burtscher (v. l.) vor dem Fuchshaus. Bild: pd

17. Juni: Zur Jubihütte auf 
dem Rorschacherberg

Der Verein St. Galler Wander-
wege organisiert am Samstag, 
17. Juni, eine geführte, kostenlo-
se Tageswanderung. Treffpunkt 
ist um 8.15 Uhr beim Bahnhof 
Goldach. Über Blumenegg, Un-
tereggen Mittlerhof führt die 
Wanderung auf die Eggersrieter 
Höhe, wo ein Kaffeehalt geplant 
ist. Es eröffnet sich eine wun-
derbare Aussicht in den Alpstein 
und bis zum Bodensee. An-
schliessend geht es bergab bis 
zur Jubihütte. Dort ist Mittags-
rast, es besteht die Möglichkeit 
zum Bräteln. Nach der Pause 
führt die Wanderung via St. An-

naschloss und vorbei am Kloster 
Mariaberg zurück zum Aus-
gangspunkt in Goldach. Die 
Wanderung ist rund 15,7 km 
lang und dauert 5 Stunden. Auf- 
und Abstieg betragen 590 m. 
Verpflegung aus dem Rucksack. 
Wanderleiter ist Christoph 
Schwizer, Tel. 078 623 08 57, 
chschwizer@bluewin.ch. (pd) 

27. Juni: Von Vättis zur 
Gigerwald Staumauer 

Die St. Galler Wanderwege la-
den am Dienstagnachmittag, 
27. Juni, zu einer geleiteten 
Nachmittagswanderung ein. 
Treffpunkt ist um 12.30 Uhr 
beim Bahnhofplatz Bad Ragaz, 

Bus 451. Die Wanderung führt 
von Vättis stetig bergan über 
den Bannwald, entlang der Ta-
mina hinauf zur Gigerwald 
Staumauer mit tollem Panora-
mablick. Nach einem kleinen 
Abstieg zum Gigerwald Restau-
rant führt das Postauto die Wan-
derschar zurück nach Vättis und 
Bad Ragaz. Die Wanderzeit be-
trägt rund 2 Stunden. Es werden 
gutes Schuhwerk, Wanderstö-
cke, Sonnen- und Wetterschutz 
empfohlen. Rückfahrt ab Giger-
wald um 16.31 Uhr. Wanderlei-
terin Susanne Hobi, Tel. 079 
109 29 01, susanne.hobi.58@ 
gmail.com. Bei regnerischem 
oder unsicherem Wetter gibt es 
eine Alternative im Tal. (pd)
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